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Berichte von Projekten  

& Originalarbeiten 

 

 

Big Data im Gesundheitswesen –Regulierung und 

Herausforderungen in acht europäischen Ländern 

 

Ass.Prof. Rik Wehrens PhD & Johanna Kostenzer PhD 

Erasmus Universität Rotterdam 
      

 

Die Verwendung von Daten im Gesundheitswesen 

gewinnt immer mehr an Bedeutung. Durch die Di-

gitalisierung und Verknüpfung von Datenbanken 

hoffen Entscheidungsträger in Politik, Gesund-

heitswesen und Technik auf neue Möglichkeiten, 

um das Gesundheitssystem und die Versorgung zu 

optimieren. Mithilfe von Algorithmen können 

große Datenmengen analysiert und u.a. Verbesse-

rungen in der Diagnostik und Medikamentendo-

sierung erzielt werden. 

 

Im vergangenen Jahr untersuchte ein fünfköpfiges 

Forscherteam an der Erasmus School of Health Po-

licy & Management unter der Leitung von Ass.Prof. 

Rik Wehrens die formellen und informellen Regeln 

hinsichtlich der Nutzung von Big Data im Gesund-

heitswesen in acht europäischen Ländern: 

Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Irland, 

Niederlande, Österreich, Schweden und Spanien.  

 

 

Basierend auf einer Dokumentenanalyse und 

mehr als 160 Interviews mit Expertinnen und Ex-

perten aus Bereichen der Medizin, Ethik und Ge-

sellschaft, IT/Technik, Politik und Recht wurden In-

fographiken erstellt, die länderspezifische Einbli-

cke und Vergleichsmöglichkeiten liefern: 

www.eur.nl/en/eshpm/file-download/down-

load/public/153609  

 

Die Ergebnisse zeigen, dass das Thema Daten-

schutz die Debatte rund um die Verwendung von 

Big Data dominiert. Trotz des Versuchs der Harmo-

nisierung mit Wirksamwerden der europäischen 

Datenschutzgrundverordnung am 25. Mai 2018, 

gestaltet sich die Einbettung in die nationale Ge-

setzgebung äußerst unterschiedlich. Dies basiert 

http://www.eur.nl/en/eshpm/file-download/download/public/153609
http://www.eur.nl/en/eshpm/file-download/download/public/153609
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z.T. auf historischen und kulturellen Gegebenhei-

ten, die zu ungleichen Interpretationen der Be-

griffe „Datenschutz“ und „Datensouveränität“ ge-

führt haben. In Österreich, aber auch in Deutsch-

land und den Niederlanden zum Beispiel, steht der 

Schutz von Daten von Einzelpersonen im Vorder-

grund. In Schweden hingegen gilt der Austausch 

von Daten als eine Art Bürgerpflicht, um im Sinne 

des Gemeinwohls langfristig die Versorgung zu 

verbessern. 

Eine umfassende Auseinandersetzung mit dem 

Thema Big Data geht jedoch über die Absicherung 

von Datenschutzrisiken hinaus. Sie erfordert zu-

gleich sorgfältige Entscheidungsfindung, bei der 

auch ethische, soziale und kulturelle Dimensionen 

ihren Platz finden. Patienten und Patientinnen ste-

hen der Verwendung von Daten grundsätzlich po-

sitiv gegenüber, sofern dies zu Verbesserungen in 

der Gesundheitsversorgung beiträgt. Negative Be-

richterstattung und die missbräuchliche Verwen-

dung von Daten für kommerzielle Zwecke kann das 

Vertrauen der Bevölkerung jedoch beträchtlich be-

einflussen. Wichtig ist daher eine offene Debatte 

über die Bedeutung des Datenaustauschs, bei der 

auch der Nutzen deutlich gemacht wird - v.a. hin-

sichtlich seltener Krankheiten. Ein sorgsamer Um-

gang ist jedenfalls Grundvoraussetzung für die 

Verwendung von Big Data im Gesundheitswesen. 

 

Weitere Informationen & Links 

Die Studie ist Teil des Horizon2020 „BigMedilytics“ 

Projektes 

 www.bigmedilytics.eu 

 www.eur.nl/en/eshpm/research/bigmedilytics 

 

 

  

http://www.bigmedilytics.eu/
https://www.eur.nl/en/eshpm/research/bigmedilytics
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Handbuch Mittagsverpflegung für Erhalter von Kinderbildungs- 

und betreuungseinrichtungen  

 

Karin Sindler, MPH 

Styria Vitalis 
karin.sindler@styriavitalis.at 
      

 

Mit dem Ausbau ganztägiger Betreuungsangebote 

wird eine gesunde Mittagsverpflegung in Kinder-

gärten, Schulen und Horten immer häufiger zum 

Thema. Die Verpflegung außer Haus birgt somit 

die Chance, durch ein ausgewogenes Speisenange-

bot, das gut schmeckt, riecht und schön angerich-

tet ist, das Ess- und Ernährungsverhalten der jun-

gen Bevölkerung zu verbessern. 

 

Das von Styria vitalis im Rahmen des Projektes 

„Mimi isst!“ entwickelte Handbuch liefert für Er-

halter wie etwa Gemeinden, Pfarren oder private 

Träger umfangreiche Informationen, Tipps aus der 

Praxis sowie Arbeitshilfen zur Bewertung der Situ-

ation.  

Gliederung in fünf Kapitel 

 Werte und Einstellungen 

 Verantwortung des Erhalters 

 Ressourcen 

 Kommunikation 

 Vernetzung 

 

 

Zu jedem Kapitel werden wesentliche Leitfragen 

beantwortet: z.B. Vorteil von Qualitätsstandards, 

hygienerechtliche Vorgaben, Kosten einer be-

darfsgerechten Mittagsverpflegung, notwendige 

räumliche und technische Ausstattung, Ausbildung 

des Personals, Wichtigkeit von Rückmeldungen 

zum Essen sowie einer Vernetzung mit anderen 

Einrichtungen. 

All diese Punkte unterstützen eine Einrichtung bei 

der Umsetzung organisationaler Gesundheitskom-

petenz. 

Verpflegungsdreieck 

Zufriedene EsserInnen und eine gelingende Ver-

pflegungssituation sind in der Gemeinschaftsver-

pflegung immer eine Koproduktion von Erhalter, 

Einrichtung und Verpflegungsanbieter, die ge-

meinsam das Verpflegungsdreieck bilden.  

 

Links 

 https://styriavitalis.at/information-service/down-

loads/ 

 

 

 

 

 

mailto:karin.sindler@styriavitalis.at
https://styriavitalis.at/information-service/downloads/
https://styriavitalis.at/information-service/downloads/
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Partizipative Begleitforschung im Feld der Frühen Hilfen 

 

Carina Marbler, BA, MA & DI Marion Weigl 

Gesundheit Österreich GmbH, Nationales Zentrum Frühe Hilfen 
fruehehilfen@goeg.at  

      

 

Frühe Hilfen wollen bereits in der frühen Kindheit 

eine gute Grundlage für langfristige Gesundheit 

schaffen. Die vielfältigen Wirkungen der Frühen 

Hilfen auf die begleiteten Familien sollen zukünftig 

im Rahmen einer partizipativen Begleitforschung 

untersucht werden. 

Partizipative Forschung ist ein Ansatz, der die um-

fassende Partizipation von Menschen, deren Le-

bensverhältnisse im Mittelpunkt der Forschung 

stehen, als zentrales Ziel sieht. Diese Menschen 

werden in einige oder alle Forschungsstadien in-

volviert und verfügen idealerweise über Mitbe-

stimmungsrechte bzw. Entscheidungsmacht. Par-

tizipative Forschung wird als ein dynamischer Pro-

zess begriffen, indem die Zielgruppe - auch unter 

Berücksichtigung der persönlichen Interessen - 

mal mehr oder weniger beteiligt werden kann. 

Letztlich soll Partizipation in der Forschung dazu 

führen, dass die Anwendbarkeit der Forschungser-

gebnisse verbessert und die Meinung marginali-

sierter Bevölkerungs-gruppen berücksichtigt wird. 

Ob und wie partizipative Forschung mit Familien in 

belastenden Situationen möglich ist, wird aktuell 

im Rahmen eines dreijährigen Projektes erprobt. 

Eine selektive Literaturrecherche zur Partizipation 

von Familien in Forschungs-projekten hat gezeigt, 

dass diese Zielgruppe bis dato nur sehr selten als 

Co-Forschende eingebunden wurde. Die bisheri-

gen Projektaktivitäten zeigen jedoch, dass der Zu-

gang zu begleiteten Familien über die nieder-

schwelligen Strukturen der Frühen Hilfen prinzipi-

ell gut möglich ist.  

 

 

Die Tatsache allerdings, dass diese Familien sehr 

vielfältig und nicht als Gruppe organisiert sind, er-

schwert die Aktivierung wodurch ausreichend Fle-

xibilität und Ressourcen benötigt werden. Im Jahr 

2018 nahmen 21 Familien an Interviews und Grup-

pendiskussionen teil. Gerade letztere Methode 

eignet sich gut, um gezielte Informationen von den 

Familien zu erhalten und Vertrauen für eine län-

gerfristige Zusammenarbeit aufzubauen. Die Orga-

nisation der Gruppendiskussionen stößt jedoch 

auch auf etliche Hürden.  

Zum aktuellen Zeitpunkt zeigt sich, dass eine Kon-

sultation von (kürzlich) begleiteten Familien mach-

bar ist. Hingegen konnten Familien, deren Beglei-

tung schon vor längerer Zeit abgeschlossen wurde 

oder Familien, die eine Begleitung abgebrochen 

haben nur schwer mobilisiert werden. Tatsächli-

che Partizipation, im Sinne einer gleichberechtig-

ten Zusammenarbeit von Familien und Forschen-

den, stellt den nächsten Schritt dar und soll durch 

den Einsatz einer Forschungsgruppe erreicht wer-

den. Auf Basis der Lernerfahrungen aus dem Jahr 

2018 sollen die Gruppentreffen und deren Rah-

menbedingungen so gestaltet werden, dass eine 

Teilnahme für die (ehemals) begleiteten Familien 

attraktiv erscheint. 

 

Links 

 http://www.fruehehilfen.at/ 
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Neues aus der ÖGPH 

 

 

Public Health goes Policy 

Jahresbericht ÖGPH 2018 

Österreichische Gesellschaft für Public Health 

office@oeph.at  
      

 

Wien, Jänner 2019 

Sehr geehrte Mitglieder der ÖGPH, 

Liebe Public Health Interessierte, 

im Jahr 2018 wurde die ÖGPH politischer. In der 

Vienna Declaration von 2016, die die ÖGPH ge-

meinsam mit der European Public Health Associa-

tion (EUPHA) herausgegeben hatte, hat sich die 

ÖGPH unter anderem dazu verpflichtet, „die Aus-

wirkungen auf Gesundheit in allen Politikbereichen 

sichtbar zu machen und die Entscheidungsträge-

rInnen für ihre Taten im Streben nach einer besse-

ren Gesundheit zur Verantwortung zu ziehen“.  

Dies zu verwirklichen hat die ÖGPH im Jahr 2018 

besonders gefordert. Im Jahr 2018 hat kaum etwas 

die österreichische Public Health - Szene so sehr 

bewegt, aufgeregt, aber auch zu Forschungstätig-

keit beflügelt wie die Debatte um das Kippen des 

geplanten Rauchverbotes in der Gastronomie. 

Die ÖGPH war eine der ersten Fachgesellschaften, 

die das Don’t Smoke - Volksbegehren unterstützte 

und hat das Thema auch bei ihrer Jahrestagung, in 

einer Pressekonferenz und in der Öffentlichkeits-

arbeit immer wieder aufs Tapet gebracht.  

Ein weiteres Thema, das die Public Health Commu-

nity beschäftigte, war die Stärkung der Primärver-

sorgung in Österreich. Dies war Thema der ersten 

PublicHealth3-Tagung, die aus der ÖGPH Winter-

tagung hervorging, und mit befreundeten Gesell-

schaften aus der Schweiz und Deutschland organi-

siert wurde.  

 

Primärversorgung war ebenfalls eins der zentralen 

Themen der ÖGPH-Jahrestagung, sowie bei Tagun-

gen, bei denen die ÖGPH Kooperationspartnerin 

war.  

Im zweiten Halbjahr 2018 hatte Österreich den EU-

Ratsvorsitz inne. Gemeinsam mit der EUPHA hat 

die ÖGPH sich auch damit beschäftigt. Die Präsi-

dentin der EUPHA sprach bei der ÖGPH-Jahresta-

gung zu Gesundheit in Europa, und was eine nati-

onale Public Health Gesellschaft für Möglichkeiten 

hat, auf nationaler und europäischer Ebene für 

mehr Gesundheit in allen Bereichen tätig zu sein. 

Gegen Ende des Jahres publizierte die ÖGPH mit 

der EUPHA eine e-Collection im „European Journal 

of Public Health“ zur multisektoralen Herange-

hensweise an Gesundheitsförderung und Ernäh-

rung, dem Thema dem sich auch eine große Kon-

ferenz im Rahmen der EU-Präsidentschaft wid-

mete, bei der die ÖGPH als Kooperationspartnerin 

beteiligt war.  

2018 war auch das Jahr der Datenschutzgrundver-

ordnung. Für die ÖGPH bedeutete dies einige or-

ganisatorische Umstellungen, die Auflösung des 

ÖGPH - Kommunikationsforums sowie eine Anpas-

sung der Vereinsstatuten.  

Die Umstrukturierung der Sozialversicherungen 

in Österreich war ein weiteres wesentliches 

Thema, das die Public Health Community 2018 in 

Atem hielt. Die Sozialversicherung ist ein wesentli-

cher Kooperationspartner der ÖGPH, sei es im 

Rahmen der Tagungen, bei Publikationen oder im 
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Rahmen von Beratungstätigkeiten. Bei einem An-

trittsbesuch beim Vorstandsvorsitzenden des 

Hauptverbandes der Österreichischen Sozialversi-

cherungsträger konnte der ÖGPH Vorstand aktu-

elle und zukünftige Herausforderungen für Public 

Health, die sich aus der Umstrukturierung erge-

ben, diskutieren. 

Personelles an der ÖGPH 

Im Jahr 2018 hat sich die Zusammensetzung des 

Vorstandes der ÖGPH etwas verändert. Christina 

C. Wieczorek (GÖG) hat Österreich aus beruflichen 

Gründen verlassen und ist daher leider nicht mehr 

im Vorstand tätig. Gegen Ende des Jahres mussten 

wir auch unseren Schriftführer und langjährigen 

Chefredakteur des ÖGPH e-Newsletters, Philipp 

Petersen, verabschieden, der sich beruflich neu 

orientiert. Neu in den Vorstand gewählt wurden 

Nadine Zillmann (WiG), unsere neue Schriftführe-

rin sowie Daniela Rojatz (GÖG) (beide waren be-

reits 2017 kooptiert). Sie komplettieren damit den 

Vorstand mit Günter Diem, Frank M. Amort, 

Christian Lackinger und mir. Als neuen Chefredak-

teur des ÖGPH e-Newsletters durften wir Gunter 

Maier begrüßen. Wie gewohnt trat der Vorstand 

mindestens einmal monatlich via Skype zusam-

men, dazu kamen Treffen in der Realität, eine 

Klausurtagung sowie unzählige Telefonkonferen-

zen. 

ÖGPH Tagungen 2018 

Im Jänner 2018 war es nach jahrelangem Bemühen 

endlich soweit und unsere Wintertagung wurde 

schließlich tatsächlich zur deutschsprachigen Drei-

ländertagung mit dem Titel Public Health³-Ta-

gung. Kooperationspartner dabei waren die ÖGPH 

mit der Vorarlberger Gesellschaft für Public Health 

(VGPH), die Deutsche Gesellschaft für Public 

Health, die Deutsche Gesellschaft für Sozialmedi-

zin und Prävention und die Schweizerische Gesell-

schaft der Fachärztinnen und Fachärzte für Prä-

vention und Gesundheitswesen. Die Tagung fand 

am 19. und 20. 01. 2018 in Lochau bei Bregenz 

statt. Thema der Tagung war „High Noon für die 

Primärversorgung – Versorgungsmodelle für die 

Zukunft“, mit den Keynotespeakers Herwig Oster-

mann (GÖG)zur „Primärversorgung als Motor für 

Strukturveränderung“, Johann Steurer (Horten 

Zentrum Zürich) zur „Grundversorgung in der 

Schweiz“, Veronika Feuerstein (VGPH) zur „Rolle 

der Pflege in der Primärversorgung in Vorarlberg“ 

und Marion Huber (Zürcher Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften) zu „Interprofessionalität 

in der Primärversorgung“. Dabei wurden klassi-

sche Tagungsformate verlassen. Die Zahl der Kon-

ferenzteilnehmerinnen und -teilnehmer wurde auf 

60 limitiert und wissenschaftliche Beiträge aus-

schließlich als Posterpräsentationen angenom-

men. Mit zwei parallelen Workshops - angelehnt 

an das World Cafe - Format - und einer moderier-

ten Fishbowl-Diskussion sowie Posterwalks gelang 

es, die gesamte Gruppe in die engagierte Ausei-

nandersetzung über das Thema einzubeziehen. In 

Form eines Graphic Recordings schaffte eine 

Künstlerin einen kompakten grafisch - textlichen 

Überblick der Diskussion.  

Die 21. wissenschaftliche ÖGPH-Jahrestagung 

fand am 23. und 24. 05. 2019 in Wien unter dem 

Motto „Health in all Societies“ statt. Erstmalig war 

bei dieser Tagung zusätzlich zur SVA auch die GÖG 

Kooperationspartnerin der ÖGPH. Nach Begrü-

ßung der Obmänner, Präsidenten und Geschäfts-

führer der veranstaltenden Organisationen und 

Begrüßungsworten der „Public Health“ - Sektions-

chefin des Gesundheitsministeriums, Magdalena 

Arrouas, hielt Natasha Azzopardi Muscat (Präsi-

dentin der EUPHA) die erste Keynote Lecture zum 

Thema „European Public Health Perspectives“. Die 

zweite Plenarsitzung war dem Thema „Evidenzba-

sierte Tabakpolitik“ gewidmet, mit Vorträgen von 

Florian Stiegler (MedUni Graz) zum Thema „Health 

Impact Assessment NichtraucherInnenschutzge-

setz“, von Edith Pick (Institut für Gesundheitsför-

derung und Prävention) zum Thema „Aufgaben 

und Erfahrungen der österreichischen Sozialversi-

cherung zu Tabakentwöhnung“ und mir zum 



ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR PUBLIC HEALTH 
 

 

 

Neues aus der ÖGPH  ÖGPH-Newsletter Juni 2019 ISSN: 2309-2246 8 

Thema „Public Health Maßnahmen gegen Tabak-

rauch“. Im dritten Plenum sprach Anita Rieder (Vi-

zerektorin an der MedUni Wien) zum Thema „Her-

ausforderungen in der Primärversorgung aus 

Public Health Sicht“. Das vierte Plenum bildete die 

traditionelle Podiumsdiskussion zum Thema „Ge-

sundheit und Arbeitswelt – Rahmenbedingungen 

und Weichenstellungen auf individueller Ebene“. 

Diskussionsteilnehmerinnen und -teilnehmer wa-

ren Gert Lang (FGÖ), Michael Schneider (SVA), Jas-

minka Godnic-Cvar (MedUni Wien) und Günter 

Diem (ÖGPH). Zusätzlich wurden in 15 Parallelses-

sions und 3 Posterwalks insgesamt 114 wissen-

schaftliche Arbeiten und Praxisprojekte präsen-

tiert und in weiteren fünf Workshops wurde sich 

sehr unterschiedlichen Public Health Themen ge-

widmet. Erstmalig gab es bei dieser Konferenz die 

Möglichkeit der Pre-Conferecne, die von drei ver-

schiedenen Organisationen wahrgenommen 

wurde. Die Tagung war bisher die größte ÖGPH-

Jahrestagung in Bezug auf die Zahl der Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer, die erstmal die 300er 

Marke berührt hatte.  

Ein absolutes Highlight war das erste ÖGPH-Mu-

sikfestival, das am 21. 07. 2019 in der „Zukunft“ in 

Wien stattgefunden hat. Die Idee entstand 

dadurch, dass sehr viele Personen aus der Public 

Health Coimmunity selbst Musik in verschiedens-

ten Genres spielen. Außerdem ist bei den meisten 

Public Health - Veranstaltungen aufgrund des sehr 

dichten wissenschaftlichen Programmes wenig 

Zeit, um sich zu vernetzen und auszutauschen. 

Und schließlich ist Musik ja auch eine Gesundheits-

ressource. Folgende Bands traten bei strömendem 

Regen und heftigem Gewitter auf: „Stadt, Land, 

Jazz!“, „Blau AG“, „Zündapp“, „Hermann Posch 

Band“ und „BBBB – Big Belly Brothers & Band“. Der 

Kabarettist und Archäologe Leopold Toriser hat 

durch das Programm geführt.    

Auch im Jahr 2018 war die ÖGPH Kooperations-

partnerin bei wissenschaftlichen Tagungen, die 

von befreundeten Organisationen organisiert wur-

den. Dazu gehörte die Tagung Partizipative Ge-

sundheitsforschung in Österreich am 31. 01. 

2018, der Österreichische Primärversorgungskon-

gress am 20. und 21. 04. 2018, die Fachtagung Er-

nährung am 20. 04. 2018, das internationale Sym-

posium „Preventing Childhood Obesity in Pre-

schoolers – putting successful models into per-

spective in Europe“ am 26. 09. 2018, die 23. Kon-

ferenz des Österreichischen Netzwerkes Gesund-

heitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheits-

einrichtungen (ONGKG-Konferenz) am 15. und 16. 

11. 2018 sowie die Tagung im Rahmen der EU-

Ratspräsidentschaft Österreichs „People’s Food – 

People’s Health. Towards healthy and 

sustainable European Food Systems“ am 22. und 

23. 11. 2018. 

ÖGPH Publikationen 2018, Kommunikation und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Der e-Newsletter der ÖGPH (ISSN: 2309-2246) er-

schien auch 2018 vier Mal jährlich, in der zweiten 

Jahreshälfte mit neuem Chefredakteur und neuem 

Layout, bei gleich gebliebener Qualität. Die Home-

page (http://www.oeph.at/) der ÖGPH wurde 

2018 von Daniela Rojatz betreut. Das Diskussions-

forum der ÖGPH fiel 2018 der Datenschutzgrund-

verordnung zum Opfer. Im selben Zeitraum orga-

nisierte sich innerhalb der Public Health Commu-

nity eine Google Group. 

Im Jahr 2018 haben sich für die ÖGPH auch neue 

Publikationsmedien ergeben. Seit 2018 ist die 

ÖGPH assoziierte Herausgeberin der Zeitschrift für 

Evidenz, Fortbildung und Qualität im Gesund-

heitswesen (ZEFQ). Zusätzlich ist die ÖGPH eine 

der herausgebenden Fachgesellschaften des wis-

senschaftlichen Journals „Das Gesundheitswe-

sen“ (Impact Factor 2017: 0,419).  

Folgende Publikationen hat die ÖGPH 2018 her-

ausgegeben: Der Abstractband der Jahrestagung 

der ÖGPH 2018 erschien als eigenes Buch (ISBN: 

http://www.oeph.at/
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978-3-200-05671-8). Als Folge der Dreiländerta-

gung im Jänner erschienen folgende zwei Artikel in 

„Das Gesundheitswesen“: 

 Dorner, TE; von Mittelstaedt, G. Primärver-

sorgung im deutschsprachigen Raum. Edito-

rial. Das Gesundheitswesen 2018. 

DOI:10.1055/a-0602-2476 

 Diem, G; Dorner, TE; Dratva, J; Gerhardus, A; 

von Mittelstaedt, G. PH³ - eine spannende 

chemische Verbindung. Tagungsbericht. Das 

Gesundheitswesen 2018. DOI:10.1055/a-

0601-2442 

Im Rahmen der EU Präsidentschaft Österreichs im 

zweiten Halbjahr 2018 hat die ÖGPH gemeinsam 

mit der EUPHA eine e-Collection innerhalb des Eu-

ropean Journals for Public Health herausgegeben. 

Schwerpunkt dabei war das Thema “Health pro-

motion and the need for a multisectoral ap-

proach” (https://academic.oup.com/eurpub/pa-

ges/health_promotion). 

2018 hat die ÖGPH ein neues Logo kreiert. Zent-

rum dieses Logos sind zwei kleine „p“, die in ihrer 

Mitte den Buchstaben „H“ ergeben. Damit soll 

ausgedrückt werden, dass H, das für „Health“ und 

somit Gesundheit steht, auch im Mittelpunkt der 

ÖGPH steht. Die beiden kleinen p, die nicht nur für 

„public“, sondern auch für „people“ oder „per-

sons“ stehen,  betrachten dabei die Gesundheit 

von verschiedenen Seiten. Dies soll die ÖGPH - 

Werte „Ganzheitlichkeit“ und „Dialogbereitschaft“ 

symbolisieren. Die Farben des Corporate Designs 

der ÖGPH bleiben in Anlehnung an das alte Logo 

und Design gelb, weiß und schwarz.  

Im neuen ÖGPH - Corporate Design ist 2018 auch 

ein ÖGPH Info Folder entstanden. Dieser wurde 

beispielsweise als Beilage in die Konferenzmappe 

zur Jahrestagung gegeben, darüber hinaus wurden 

zwei Roll-Ups in Auftrag gegeben. 

 

 

Pressearbeit der ÖGPH im Jahr 2018 

Folgende Presseaussendungen gab es 2018 von 

der ÖGPH:  

 

10. 12. 2018 OTS: Stellungnahme der Österreichi-

schen Gesellschaft für Public Health (ÖGPH) Kom-

petenzgruppen für “Sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt“ für Public Mental Health“ und für „Kinder- 

und Jugendgesundheit“ 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20181210_OTS0001/stellungnahme-

der-oesterreichischen-gesellschaft-fuer-public-

health-oegph 

 

15. 09. 2018 OTS: Österreichs erstes Monitoring-

system für Bewegung schlägt Alarm - mehr als die 

Hälfte der Österreicher bewegt sich zu wenig. 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20180915_OTS0021/oesterreichs-ers-

tes-monitoringsystem-fuer-bewegung-schlaegt-

alarm-mehr-als-die-haelfte-der-oesterreicher-be-

wegt-sich-zu-wenig-bild 

 

13. 09. 2018 OTS: TERMINAVISO: Präsentation der 

Ergebnisse des Bewegungsmonitorings und der 

Bewegungs- und Gesundheitskampagne „Mach 

den ersten Schritt“. 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20180913_OTS0135/terminaviso-

praesentation-der-ergebnisse-des-bewegungsmo-

nitorings-und-der-bewegungs-und-gesundheits-

kampagne-mach-den-ersten-schritt 

 

25. 05. 2018 OTS: Gemeinsam für mehr Bewegung 

im Land: Zusammenarbeit zwischen Gesundheits-

system und organisiertem Sport 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20180525_OTS0160/gemeinsam-fuer-

mehr-bewegung-im-land-zusammenarbeit-zwi-

schen-gesundheitssystem-und-organisiertem-

sport 

 

https://academic.oup.com/eurpub/pages/health_promotion
https://academic.oup.com/eurpub/pages/health_promotion
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17. 05. 2018 OTS: Gesund bleiben in der Arbeits-

welt 4.0 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20180517_OTS0076/gesund-bleiben-

in-der-arbeitswelt-40-bild 

 

17. 05. 2018: Gesunde Arbeitswelt 4.0 - Nichtrau-

cherschutz weiterhin Thema 

https://www.trend.at/newsticker/gesunde-ar-

beitswelt-40---nichtraucherschutz-weiterhin-

thema-10081406 

 

08. 05. 2018 OTS: Einladung zum Pressegespräch: 

Gesund bleiben in der Arbeitswelt 4.0 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20180508_OTS0131/einladung-zum-

pressegespraech-gesund-bleiben-in-der-arbeits-

welt-40 

 

03. 04. 2018 OTS: Ausschreibung zum 1. Österrei-

chischen Demenzpreis gestartet 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20180403_OTS0116/ausschreibung-

zum-1-oesterreichischen-demenzpreis-gestartet-

bild 

Die ÖGPH war 2018 an zwei Pressekonferenzen 

beteiligt. Am 17. 05. 2018 gab die ÖGPH gemein-

sam mit GÖG und SVA eine Pressekonferenz im 

Vorfeld der ÖGPH-Jahrestagung zum Thema Ar-

beitswelt 4.0. Und am 15. 09. 2018 wurden die Er-

gebnisse des Österreichischen Bewegungsmonito-

ring-Systems, das von der ÖGPH-Kompetenz-

gruppe Körperliche Aktivität/Bewegung/Sport ini-

tiiert und wissenschaftlich begleitet wurde, von 

der ÖGPH, der Gesundheitsministerin Beate Hart-

inger-Klein und dem Sportminister und Vizekanz-

ler Heinz-Christian Strache präsentiert. 

ÖGPH-Kompetenzgruppen 

2018 kamen zwei neue ÖGPH - Kompetenzgrup-

pen hinzu: Die Kompetenzgruppe Demenz (Lei-

tung: Eva Mir und Doris Gebhard) hat sich neu for-

miert. Mit einer eigenen Kompetenzgruppe für 

Early Career Public Health geben die Public Health 

Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-

schaftler ein kräftiges Lebenszeichen. Sehr aktiv 

war auch wieder die Kompetenzgruppe Körperli-

che Aktivität/Bewegung/Sport (Leitung: Sylvia 

Titze), die 2018 die Ergebnisse des Österreichi-

schen Bewegungsmonitoring-System im Auftrag 

des Sportministeriums präsentieren durfte 

(https://www.sportministerium.at/files/doc/Stu-

dien/Studienbericht-Bewegungsmonitoring-

2017.pdf). Die weiteren aktiven ÖGPH - Kompe-

tenzgruppen sind Sexuelle und Geschlechtliche 

Vielfalt (Leitung: Igor Grabovac), Kinder- und Ju-

gendgesundheit (Leitung: Rosemarie Felder-Puig), 

Public Mental Health (Leitung: Thomas Nieder-

krotenthaler) und Gerontologie (Leitung: 

Constanze Schlegl).  

ÖGPH-Kooperationen 

Zu den bestehenden Kooperationen kam im Jahr 

2018 insbesondere die Kooperation im Rahmen 

der Allianz für das Don’t Smoke - Volksbegehren, 

initiiert von der Österreichischen Krebshilfe und 

der Wiener Ärztekammer hinzu. Die ÖGPH war 

eine der ersten wissenschaftlichen Gesellschaften, 

die sich für dieses Volksbegehren stark machte. 

Weitere nationale Kooperationen der ÖGPH wa-

ren 2018 die Plenumsworkshops der Gesund-

heitsziele Österreichs des Bundesministeriums für 

Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumenten-

schutz, das Empfehlungsgremium Vorsorgeunter-

suchung 2020, der Lenkungsausschuss Netzwerk 

Gesunde Städte, der Lenkungsausschuss Gesund-

heitsfolgenabschätzung, der Beirat für Alterns-

medizin und die Nationale Ernährungskommis-

sion. Außerdem war die ÖGPH in der Facharbeits-

gruppe „Weiterentwicklung Mutter-Kind-Pass“ 

des Gesundheitsministeriums vertreten, die 2018 

abgeschlossen wurde. Traditionell war die ÖGPH 

auch wieder Gutachterin beim Health Research A-

ward 2018.  

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20180517_OTS0076/gesund-bleiben-in-der-arbeitswelt-40-bild
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Auch 2018 absolvierte die ÖGPH einen Antrittsbe-

such bei einem wichtigen Public Health Stakehol-

der. Dieses Mal war der Hauptverband der Sozial-

versicherungsträger dran. Bei einem Besuch beim 

Vorstandsvorsitzenden Alexander Biach wurde 

über die Zukunft der Sozialversicherung debat-

tiert. 

Die internationalen wichtigsten Kooperationspart-

nerinnen der ÖGPH waren 2018 die European 

Public Health Association (EUPHA) und die World 

Federation of Public Health Associations 

(WFPHA). Auch die im Jahr 2016 etablierten Ko-

operationen mit den deutschsprachigen Public 

Health Fachgesellschaften (Deutsche Gesellschaft 

für Sozialmedizin und Prävention (DGSMP), Deut-

sche Gesellschaft für Public Health (DGPH) und 

Schweizerische Gesellschaff für Fachärztinnen 

und -ärzte in Prävention und Gesundheitswesen 

(SGFPG)) wurden weiterhin gepflegt bzw. durch 

die Dreiländertagung intensiviert.  

Bereits zum fünften Mal möchte ich mich im Rah-

men des Jahresberichtes bei allen Mitgliedern und 

Kooperationspartnerinnen und -partnern der 

ÖGPH für die tolle und fruchtbare Zusammenar-

beit im Jahr 2018 herzlich bedanken. Ein besonde-

rer Dank gilt den Vorstandsmitgliedern 2018 Gün-

ter, Philipp, Christina, Christian, Frank, Dani und 

Nadine, dem Sekretariat bei der Wiener Medizini-

schen Akademie (Joachim) und deren Leitung, den 

Leiterinnen und Leitern von ÖGPH - Kompetenz-

gruppen, den Mitwirkenden bei allen Publikatio-

nen der ÖGPH (Website, e-Newsletter, Tagungs-

band), allen die sich an den wissenschaftlichen 

Veranstaltungen organisatorisch und inhaltlich be-

teiligt haben, insbesondere den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der SVA und der GÖG, sowie den 

Musikerinnen und Musikern des Public Health Mu-

sikfestivals. Danke an die befreundeten wissen-

schaftlichen Fachgesellschaften für die partner-

schaftliche Kooperation bei Tagungen, sowie allen, 

die danach streben, Public Health in Österreich 

weiterzubringen.  

Ich darf Sie einladen, sich weiterhin bei den Tagun-

gen und Publikationen der ÖGPH zu beteiligen. Ins-

besondere möchte ich zur Beteiligung / Gründung 

von Kompetenzgruppen zu einem bestimmten 

Public Health Schwerpunkt oder in einer Österrei-

chischen Region einladen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Dorner 

Präsident der ÖGPH 
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Gesellschaft und Gesundheit 

Jahresbericht ÖGPH 2017 

Österreichische Gesellschaft für Public Health 

office@oeph.at  
      

 

Wien, Jänner 2019 

Sehr geehrte Mitglieder der ÖGPH, 

Liebe Public Health Interessierte, 

dies ist der vierte Jahresbericht der ÖGPH, dieses 

Mal über das Kalenderjahr 2017. Das Public Health 

- Kalenderjahr 2017 war geprägt durch die Aufar-

beitung der European Public Health (EPH) Con-

ference, die Ende 2016 in Wien stattgefunden hat 

und von der ÖGPH gemeinsam mit der European 

Public Health Association (EUPHA) organisiert 

wurde. Diese bis zu diesem Zeitpunkt größte wis-

senschaftliche Public Health - Veranstaltung in Eu-

ropa, die es jemals gegeben hat, hatte auch in Ös-

terreich ein gewisses Public Health - Bewusstsein 

geschaffen, nicht zuletzt deshalb, da ver-

schiedenste politische Stakeholder, aus den ver-

schiedensten Ressorts in die EPH - Conference in-

volviert waren bzw. dort auch eine entsprechende 

Bühne gefunden hatten. Nun ging es vor allem da-

rum, wie dieses Bewusstsein für Public Health und 

für Health in all Policies langfristig aufrechterhal-

ten werden könnte. 

 Inhaltlich dominierte im Jahr 2017 die Auseinan-

dersetzung mit Gesellschaft und Gesundheit. Die 

öffentliche Debatte kreiste um eine gewisse Spal-

tung der Gesellschaft und welche soziodemogra-

phischen Variablen am geeignetsten seien, die Ge-

sellschaft in konkurrierende Lager zu teilen (Ge-

schlecht, Alter, Bildungsstatus, Geburtsland, Reli-

gion, politische Einstellung, etc.). Dabei zu be-

obachten war auch eine große Diskrepanz zwi-

schen der wahrgenommenen generellen Unzufrie-

denheit, die sich in weiten Teilen der Gesellschaft 

breit machte auf der einen  

 

 

und dem objektiven immer größer werdenden 

Wohlstand auf der anderen Seite. Die Public 

Health Community in Österreich diskutierte sehr 

stark, wie sich diese gesellschaftlichen Entwicklun-

gen auf die Gesundheit auswirken und umgekehrt. 

Die ÖGPH übernahm dabei die Rolle des Moderie-

rens und versuchte, die Diskussion auf Fakten zu 

stützen und die Emotionalität herauszunehmen. 

Motto der ÖGPH war dabei einmal mehr „Ver-

nunft“.  

Gegen Ende des Jahres 2017 kam es zu politischen 

Änderungen in Österreich und der Bildung einer 

neuen Regierung, und es wurde viel darüber dis-

kutiert, was sich dadurch für die Gesundheit in Ös-

terreich verändern würde. 

Personelles an der ÖGPH 

Im Jahr 2017 hat sich die Zusammensetzung des 

Vorstandes der ÖGPH folgendermaßen verändert: 

Inanna Reinsperger hat ihre Vorstandstätigkeit 

aus familiären Gründen pausiert und wir alle 

freuen uns, sie bei diversen Public Health - Aktivi-

täten wieder zu sehen. Neu in den Vorstand ge-

wählt wurden Frank M. Amort (FH Joanneum), 

Christina C. Wieczorek (GÖG) sowie Christian La-

ckinger (Sportunion Österreich). Somit waren wir 

gemeinsam mit Günter Diem und Philipp Petersen 

zu sechst im Vorstand. Später im Jahr wurden Na-

dine Zillmann (WiG) und Daniela Rojatz (GÖG) in 

den Vorstand kooptiert. Wie üblich trat der Vor-

stand mindestens einmal monatlich via Skype zu-

sammen, dazu kamen Treffen in der Realität, eine 

Klausurtagung sowie unzählige Telefonkonferen-

zen. 
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ÖGPH Tagungen 2017 

Die Wintertagung der ÖGPH in Kooperation mit 

der Vorarlberger Gesellschaft für Public Health 

fand am 20. und 21. 01. 2017 im Schloss Hofen, 

Lochau (Vorarlberg) statt. Tagungsthema war „Te-

lemedizin. Der Trend in der Gesundheitsversor-

gung“. Das Impulsreferat dazu lieferte Maria Chris-

tiane Brockes (Leiterin Klinische Telemedizin und 

ärztliche Direktion, Universitätsspital Zürich).  

Vom 11. bis 12. 05. 2017 fand in Eisenstadt die 20. 

ÖGPH-Jahrestagung mit dem Motto „Gesellschaft 

und Gesundheit – aktuelle und zukünftige Heraus-

forderungen“ statt. Die SVA war wieder ein ver-

lässlicher Partner bei dieser Veranstaltung. Inter-

nationale Keynote Speaker waren Aaron Reeves 

vom Institute for Social Protection, London School 

of Economics and Political Science zum Thema 

“Societal Challenges and Public Health” sowie 

Wolfgang Rutz, ehemaliger Director Mental 

Health, World Health Organization, Regional 

Office Europe zum Thema “Public Mental Health 

Promotion in Societal Crises: Wishful Thinking of 

Ethical Obligation?”. Außerdem kam es zu einer 

hochkarätig besetzten Podiumsdiskussion zum 

Thema “Aktuelle und zukünftige Herausforderun-

gen im Gesundheitssystem”. Am Podium nahmen 

teil: Christian Lackinger (Sportunion), Thomas 

Neumann (SVA), Herwig Ostermann (GÖG), Jan 

Pazourek (NÖGKK) sowie ich für die ÖGPH. Mode-

riert wurde die Diskussion von Karin Pollak. Damit 

wirklich alle bei den Plenarvorträgen und der Podi-

umsdiskussion Platz hatten, wurde eigens zusätz-

lich zum Tagungshotel das Kulturzentrum in Eisen-

stadt angemietet. Neu bei der ÖGPH Tagung 2017 

war, dass die Kompetenzgruppen der ÖGPH je-

weils ein eigenes Symposium organisierten. Somit 

fanden bei der Tagung 12 parallele Symposia / 

Workshops sowie vier Posterwalks statt. Zum Sozi-

alprogramm während dieser Tagung wurde wiede-

rum der traditionelle Public Health Run / Public 

Health Walk veranstaltet. Der Schlosspark des 

Schlosses Esterházy bildete dazu eine hervorra-

gende Kulisse. 

Im Jahr 2017 war die ÖGPH Kooperationspartnerin 

bei wissenschaftlichen Tagungen, die von befreun-

deten Organisationen organisiert wurden. Dazu 

gehörte die Fachtagung Vitalstoffe am 02. 01. 

2017, die Fachtagung Ernährung am 24. 02. 2017, 

die 25th International conference on health pro-

moting hospitals and health services vom 12. bis 

14. 04. 2017 sowie die Konferenz des Österreichi-

schen Netzwerkes Gesundheitsfördernder Kran-

kenhäuser und Gesundheitseinrichtungen 

(ONGKG-Konferenz) am 23. und 24. 11. 2017.  

ÖGPH Publikationen 2017 

Der eNewsletter der ÖGPH (ISSN: 2309-2246) ist 

weiter das zentrale Publikationsmedium der ÖGPH 

und erscheint vier Mal jährlich. Er erreicht alle Mit-

glieder der ÖGPH sowie ca. 300 Personen durch ei-

nen Infoverteiler und wird auf der Homepage der 

ÖGPH veröffentlicht. Er ist zu einem beliebten 

Kommunikationsmedium innerhalb der Public 

Health Community geworden und erfreut sich ei-

ner regen Beteiligung / Zusendung von Beiträgen. 

Vielen Dank an dieser Stelle dem Chefradakteur 

Philipp Petersen und allen ÖGPH Mitgliedern für 

die wertvollen Beiträge!  

Die Betreuung der Homepage 

(http://www.oeph.at/) wurde 2017 von Christina 

Wieczorek übernommen und es wurde weiterhin 

fleißig daran gearbeitet. Auch das Diskussionsfo-

rum der ÖGPH 

(http://www.phpages.org/phpBB3/) wurde 2017 

aufrechterhalten.  

Die ÖGPH war auch 2017 Kooperationspartnerin 

beim 2016 gegründeten e-Journal, „perfecthealth. 

Österreichisches Journal für Sport-, Präventiv-, 

Arbeits- und Lebensstilmedizin“ 

(http://www.perfecthealth.at/). Dieses wird vom 

Österreichischen Institut für Sportmedizin heraus-

gegeben. Der Abstractband der Jahrestagung der 

ÖGPH 2016 erschien wieder als eigenes Buch 

(ISBN: 978-3-200-05094-5). 

 

http://www.oeph.at/
http://www.phpages.org/phpBB3/
http://www.perfecthealth.at/
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Pressearbeit der ÖGPH im Jahr 2017 

Folgende Presseaussendungen gab es 2017 von 

der ÖGPH:  

19. 05. 2017 OTS: ÖGPH: Gesellschaft und Gesund-

heit - aktuelle und zukünftige Herausforderungen: 

20. wissenschaftliche Tagung der Österreichischen 

Gesellschaft für Public Health 

https://www.ots.at/presseaussen-

dung/OTS_20170519_OTS0022/oegph-gesell-

schaft-und-gesundheit-aktuelle-und-zukuenftige-

herausforderungen 

Zusätzlich zu dieser OTS-Aussendungen gab es im 

Jahr 2017 eine weitere Presseaussendungen als 

Produkt der Wintertagung: „Telemedizin - Der 

Trend in der Gesundheitsversorgung“. 

Außerdem wurde eine Presseaussendung zum 

Thema Rauchfreie Lokale herausgegeben: 

https://oeph.at/sites/default/public/files/State-

ments/Zwei-Drittel-Mehr-

heit%20fu%CC%88r%20rauchfreie%20Lokale.pdf 

Weiters wurde im Jänner 2017 ein ORF - Beitrag 

für die Sendung „heute konkret“ über die Bedeu-

tung von Public Health gedreht. Diesbezüglich 

wurde ich als Live - Studiogast von Martina Rupp 

interviewt.  

ÖGPH-Kompetenzgruppen 

Viel ÖGPH - Arbeit hat sich auch 2017 in den Kom-

petenzgruppen ereignet. Besonders aktiv waren 

2017 die Kompetenzgruppe „Körperliche Aktivi-

tät/Bewegung/Sport“ (Leitung: Sylvia Titze) mit 

dem Bewegungsmonitoring - System im Auftrag 

des Bundesministeriums für Landesverteidigung 

und Sport, die Kompetenzgruppe „Sexuelle und 

Geschlechtliche Vielfalt“ (Leitung: Igor Grabovac), 

die Kompetenzgruppe „Kinder- und Jugendge-

sundheit“ (Leitung: Rosemarie Felder-Puig), und 

die Kompetenzgruppe „Public Mental Health“ (Lei-

tung: Thomas Niederkrotenthaler). 

 

ÖGPH-Kooperationen 

Auch im Jahr 2017 war es ein wesentlicher Be-

standteil der Arbeit der ÖGPH, sich mit wesentli-

chen Public Health - Playern zu vernetzen. So 

nahm die ÖGPH 2017 an den Plenumsworkshops 

der Gesundheitsziele Österreichs des Bundesmi-

nisteriums für Gesundheit (BMG) teil und wirkte 

bei der Ausformulierung von Wirkungszielen für 

die priorisierten Rahmengesundheitsziele Ziel 3 

„Gesundheitskompetenz der Bevölkerung stär-

ken“, Ziel 8 „Gesunde und sichere Bewegung im 

Alltag durch die entsprechende Gestaltung der Le-

benswelten“ und Ziel 9 „Psychosoziale Gesundheit 

fördern“ mit. Weiters war die ÖGPH in der Fachar-

beitsgruppe „Weiterentwicklung Mutter-Kind-

Pass“ des BMG vertreten, die 2017 abgeschlossen 

wurde. Außerdem war die ÖGPH in der Konzept-

gruppe „Entwicklung einer Diabetes-Strategie“, 

im Lenkungsausschuss Gesundheitsfolgenab-

schätzung, im Beirat für Altersmedizin, sowie in 

der Nationalen Ernährungskommission des BMG 

tätig. Auf akademischem Level war die ÖGPH 2017 

bei den Awards der Fachhochschulen im Bereich 

Gesundheit, dem Health Research Award 2017 als 

Gutachterin beteiligt.  

Im Rahmen eines Antrittsbesuchs bei der GÖG mit 

der Leitung aller drei Geschäftsbereiche (ÖBIG, 

FGÖ und BIQG) wurde die Kooperation mit der 

ÖGPH besprochen und insbesondere die Koopera-

tion bei den zukünftigen ÖGPH - Jahrestagungen 

fixiert.  

Auch international ist die ÖGPH bestens vernetzt: 

auf europäischer Ebene mit der European Public 

Health Association (EUPHA) und international mit 

der World Federation of Public Health Associa-

tions (WFPHA). Diese internationalen Verbindun-

gen wurden auch 2017 gepflegt, etwa durch die 

Teilnahme an den Board Meetings der EUPHA oder 

dem Verfassen von Beiträgen über die ÖGPH für 

die Medien der WFPHA. Auch die im Jahr 2016 

etablierten Kooperationen mit den deutschspra-

chigen Public Health Fachgesellschaften (Deutsche 

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20170519_OTS0022/oegph-gesellschaft-und-gesundheit-aktuelle-und-zukuenftige-herausforderungen
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20170519_OTS0022/oegph-gesellschaft-und-gesundheit-aktuelle-und-zukuenftige-herausforderungen
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20170519_OTS0022/oegph-gesellschaft-und-gesundheit-aktuelle-und-zukuenftige-herausforderungen
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20170519_OTS0022/oegph-gesellschaft-und-gesundheit-aktuelle-und-zukuenftige-herausforderungen
https://oeph.at/sites/default/public/files/Statements/Zwei-Drittel-Mehrheit%20fu%CC%88r%20rauchfreie%20Lokale.pdf
https://oeph.at/sites/default/public/files/Statements/Zwei-Drittel-Mehrheit%20fu%CC%88r%20rauchfreie%20Lokale.pdf
https://oeph.at/sites/default/public/files/Statements/Zwei-Drittel-Mehrheit%20fu%CC%88r%20rauchfreie%20Lokale.pdf
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Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention, 

DGSMP und der Schweizerischen Gesellschafft für 

Fachärztinnen und -ärzte in Prävention und Ge-

sundheitswesen, SGFPG) wurden intensiviert, so-

wie eine Kooperation mit der Deutschen Gesell-

schaft für Public Health (DGPH) neu etabliert.  

Ich möchte mich wieder bei allen Mitgliedern und 

Kooperationspartnerinnen und -partnern der 

ÖGPH für die tolle und fruchtbare Zusammenar-

beit im Jahr 2017 herzlich bedanken. Ein besonde-

rer Dank gilt den Vorstandsmitgliedern 2017 Gün-

ter und Philipp als lang etablierte Vorstandsmit-

glieder, Inanna (als pausierendes Vorstandsmit-

glied) und Christina, Christian und Frank (als neue 

Vorstandsmitglieder), dem Sekretariat bei der 

Wiener Medizinischen Akademie (Joachim) und 

deren Leitung, den Leiterinnen und Leitern von 

ÖGPH-Kompetenzgruppen, den Mitwirkenden bei 

allen Publikationen der ÖGPH (Website, eNewslet-

ter, Tagungsband) und allen, die sich an den wis-

senschaftlichen Veranstaltungen organisatorisch 

und inhaltlich beteiligt haben, insbesondere den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der SVA. 

Danke an die befreundeten wissenschaftlichen 

Fachgesellschaften für die partnerschaftliche Ko-

operation bei Tagungen sowie allen, die danach 

streben, Public Health in Österreich weiterzubrin-

gen. Ich darf Sie einladen, sich weiterhin bei den 

Tagungen, Publikationen und Kommunikationsfo-

ren der ÖGPH zu beteiligen. Insbesondere möchte 

ich zur Beteiligung / Gründung von Kompetenz-

gruppen zu einem bestimmten Public Health 

Schwerpunkt oder in einer österreichischen Re-

gion einladen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Thomas Dorner 

Präsident der ÖGPH 
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Tagungs- und Konferenzberichte 

 

 
 

23. ONKGK Konferenz 2018 
Österreichisches Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und 

Gesundheitseinrichtungen 

ongkg@ongkg.at  
      

 

Gesundheitseinrichtungen als Vorbilder für ge-

sunde und nachhaltige Ernährung“ war das 

Thema der 23. Österreichischen Konferenz Ge-

sundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesund-

heitseinrichtungen (ONGKG), die von 15. bis 16. 

November 2018 im LKH-Univ. Klinikum Graz statt-

fand. Über 100 Teilnehmer/-innen aus ganz Öster-

reich und dem benachbarten Ausland nahmen 

heuer an diesem Ereignis teil und nutzten dabei 

die Gelegenheit, sich zu vernetzen und auszutau-

schen. 

 

Wenn wir im Gesundheitswesen Gesundheit för-

dern wollen, kommen wir um die Frage gesunder 

Ernährung nicht umhin. Dennoch steht das Thema 

oft im Schatten der großen Fragen medizinscher 

Interventionen und struktureller Herausforderun-

gen im Gesundheitswesen. Dem Thema Sichtbar-

keit und Aufmerksamkeit zu geben, und aufzuzei-

gen, was zum Thema gesunde und nachhaltige Er-

nährung in Gesundheitseinrichtungen beachtet  

 

und gemacht werden kann, war das Ziel dieser 

Konferenz.  

Die Konferenz spannte einen Bogen der von Nach-

haltigkeitszielen bis zu praktischen Umsetzungen 

im Arbeitsalltag der Gesundheitseinrichtung 

reicht. Expertinnen und Experten, z. B. Dr.in Karin 

SCHINDLER (Bundesministerium für Arbeit, Sozia-

les, Gesundheit und Konsumentenschutz), Sigrid 

MOICK, MA (nutritionDay worldwide) und Dr.in 

Regina ROLLER-WIRNSBERGER (Österreichische 

Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie und 

Universitätsklinikum für Innere Medizin, Medizini-

sche Universität Graz), haben in drei Plenareinhei-

ten neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, aber 

auch praktische Erfahrungen zu den Themen 

„Strukturen und Bedingungen für gesunde und 

nachhaltige Ernährung“, „Ernährungsmanage-

ment in gesundheitsfördernden Gesundheitsein-

richtungen“ und „Lebensphasengerechte Ernäh-

rung – Beiträge zu Gesundheitsförderung, Präven-

tion und Therapie“ präsentiert und diskutiert. In 

den Paralleleinheiten wurden neben diesen noch 

weitere Facetten der Gesundheitsförderung be-

leuchtet. Die Präsentationen finden Sie online un-

ter: 

http://www.ongkg.at/konferenzen/pro-

gramm.html.  

Erstmals wurde die Konferenz heuer durch ein in-

teraktives Programmelement ergänzt: In Form ei-

nes „Marktplatzes“ wurden verschiedene Initiati-

ven zum Thema gesunde Ernährung vorgestellt, u. 

http://www.ongkg.at/konferenzen/programm.html
http://www.ongkg.at/konferenzen/programm.html
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a. vom Kuratorium Wiener Pensionisten-Wohn-

häuser, Verband der Still- und Laktationsberate-

rInnen Österreichs und der AGES - Österreichische 

Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit. 

 

Ein weiteres Highlight war ein Workshop zum 

Thema Betriebliche Gesundheitsförderung, der 

speziell auf Führungskräfte in Krankenhäusern 

ausgerichtet war. Unter der Leitung von Prof. Dr. 

Georg BAUER (ETH Zürich) wurde dabei erörtert, 

wie die Organisation selbst von Gesundheitsförde-

rungsmaßnahmen profitiert. 

Der musikalisch untermalte Konferenzabend mit 

einem hervorragenden steirischen Spezialitäten-

buffet startete mit der Verkündung des ONGKG-

Mitgliederpreises für eine herausragende Gesund-

heitsförderungsmaßnahme, der an Mag.a Karin 

Flatz von der Tirol Kliniken GmbH für die Maß-

nahme „Barrierefrei informieren – Informationen 

für Patientinnen und Patienten in Leichter Spra-

che“ ging. Danach erfolgte die feierliche Verlei-

hung von Anerkennungsurkunden an gesundheits-

fördernde und rauchfreie Gesundheitseinrichtun-

gen. Insgesamt wurden 7 Häuser ausgezeichnet, 

davon vier ONGKG-Mitglieder und drei rauchfreie 

Einrichtungen – wir gratulieren herzlich!  
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Sachkompetenz

• EDV- Kenntnisse

• Fremdsprachen-
kenntnisse

• Allgemeinwissen

• Wissen im Umgang mit 
Mediennutzung

Methoden-
kompetenz

• Fähigkeit zu analysieren, 
Informationen zu 
beschaffen, vernetzt zu 
denken

• Projektmanagement, 
Problemlösungsfähigkeit

• Lern- und 
Arbeitstechniken

Selbstkompetenz

• Selbstvertrauen

• Selbstständigkeit, 
Zuverlässigkeit, 
Selbstmotivation

• Selbstmanagement

• Selbstregulation 

• Kreativität

• Lösungen für den 
Umgang mit Stress zu 
finden 

Sozialkompetenz

• Aufbau, Gestaltung und 
Beibehaltung von 
Beziehungen

• Teamfähigkeit

• Kritik- und 
Konfliktfähigkeit 

• Kooperation- und 
Kommunikations-
fähigkeit, 
Einfühlvermögen 

Neue Projekte & Wissenswertes 

 

 

Projektstart „KukiS-Toolbox (Kompetent und kohärent 
im Studium-Toolbox) 
 

FH-Profin. Priv.-Dozin. Maga. Drin. Eva Mir & Andrea Limarutti, BA M.Sc. 
Fachhochschule Kärnten, Studienbereich Gesundheit und Soziales 
e.mir@fh-kaernten.at  

      

 

Hintergrund 

Der Bologna Prozess gestaltet die Hochschulpolitik 

maßgeblich, wobei Studierendenzentrierung und 

die Stärkung der Employability wesentliche Ziele 

darstellen (BMWFW, 2015). So müssen Studie-

rende in Kompetenzen, welche zum Einstieg und  

 

 

langfristig erfolgreichen Verbleib am Arbeitsmarkt 

benötigt werden, unterstützt werden (Yerevan 

Communiqué, 2015). Schlüsselkompetenzen und 

deren Förderung bieten hier einen passenden Re-

ferenzrahmen (Europäische Union, 2006). Abbil-

dung 1 stellt Schlüsselkompetenzen, eingeteilt in 

vier Kompetenzbereiche, dar.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse der Österreichischen Studierendenso-

zialerhebung (Zaussinger et al., 2016) zeigen, dass 

es hinsichtlich der Schlüsselkompetenzen Hand-

lungsbedarf gibt: So leiden etwa 17% der Befrag-

ten an fehlender Selbstmotivation und 25% an feh-

lender Studienmotivation, soziale Isolation wird 

von 13% als Problem genannt. Einsamkeit  

 

 

 

 

 

 

und Probleme hinsichtlich der sozialen Integration 

werden neuerdings im Kontext Studierenden-

gesundheit diskutiert (u.a. Diehl et al., 2018; Stadt-

feld et al., 2019). 

Genau hier knüpft das Innovationsprojekt KukiS-

Toolbox (Kompetent und kohärent im Studium-

Toolbox) an, finanziert durch die Lehr-/Lernpro-

jektförderung der Fachhochschule Kärnten. Ar-

Abbildung 1: Kompetenzbereiche mit Schlüsselkompetenzen (eigene Darstellung nach Dassler, 2009; Jaeger et al., 2009; Meyer-
Schwickerath & Maaßen, 2014; OECD, 2016) 

mailto:e.mir@fh-kaernten.at
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beitsmaterialien zur Förderung der Schlüsselkom-

petenzen werden entwickelt, wobei Selbst- und 

Sozialkompetenzen im Fokus stehen.  

Schwerpunkte sind 

 das studentische Kohärenzerleben 

 Selbstmanagement 

 Studienmotivation 

 Prokrastination („Aufschieberitis“)  

 soziale Integration 

Projektablauf KukiS-Toolbox 

D
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Schritt 1: Analyse 
von Bedarf & Be-
dürfnis  

Kurzinterviews mit Stu-
diengangsleiter*innen 
 
Befragung von und Dis-
kussion mit Studieren-
den FHK-weit 

Schritt 2: Entwick-
lung erster Arbeits-
materialien 

Factsheets 
Quizze  
Videos 
Übungen für zu Hause 
& den Hörsaal 

Schritt 3: Pilotie-
rung & Weiterent-
wicklung der Ar-
beitsmaterialien 

Diskussion der Arbeits-
materialien mit Studie-
renden 
 
Weiter-/Neuentwick-
lung von Materialien 
unter studentischer 
Partizipation  

Schritt 4: Erstellen 
der Toolbox 

Moodle-Kurs mit allen 
Arbeitsmaterialien 
 
Open Source FHK-in-
tern 

 

Das Projekt bietet Gelegenheit, nachhaltig und für 

die gesamte Studiendauer in Studierenden-

gesundheit und Studierfähigkeit über die Förde-

rung der Schlüsselkompetenzen zu investieren. Zu-

dem können den Bologna-Zielen (BMWFW, 2015) 

und den aktuellen Entwicklungen zum Studenti-

schen Gesundheitsmanagement (Techniker Kran-

kenkasse, 2018) vorbildhaft und für die österrei-

chische Hochschullandschaft innovativ entspro-

chen werden. 
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Initiative „Auf gesunde Nachbarschaft!“ - Phase III 
 

Anna Krappinger, MA 

Gesundheit Österreich GmbH / Geschäftsbereich Fonds Gesundes Österreich 
silvia.tuttner@fh-joanneum.at 

      

 

Was bisher geschah 

In den vorhergehenden zwei Phasen der FGÖ-Initi-

ative „Auf gesunde Nachbarschaft!“ wurden seit 

2012 viele innovative Ansätze zur Förderung sozi-

aler Teilhabe und Unterstützung sowie zur Sensibi-

lisierung für das Thema Nachbarschaft und Ge-

sundheit erprobt. 

Die Ergebnisse aus den einzelnen Projekten sowie 

aus der externen Evaluation der zweiten Phase 

(2015-2017) wurden u.a. im Handbuch „Aus Erfah-

rungen lernen“ (FGÖ, 2018) aufbereitet und sollen 

Interessierte dazu ermutigen, selbst entspre-

chende Gesundheitsförderungsprojekte zu initiie-

ren. 

 

Schwerpunkte der Phase III  

Im Jahr 2018 hat der FGÖ mit der Umsetzung der 

dritten Phase der Initiative gestartet, welche sich 

den Themen „Gesundheitsförderung, Gesund-

heitskompetenz und Chancengerechtigkeit älterer 

Menschen in Nachbarschaften“ widmet.  

….unterstützen & fördern 

 

 

Mittels Projekt-Call wurde österreichweit dazu 

eingeladen, Projekte einzureichen, welche 

 die Rahmenbedingungen für die Gesundheit 

älterer Menschen in Regionen / Stadtteilen / 

Gemeinden / Nachbarschaften verbessern, 

 die gesundheitliche Chancengerechtigkeit 

und die Gesundheitskompetenz sowie das 

Empowerment älterer Menschen stärken 

und 

 allgemein zu einer Sensibilisierung für 

die Bedürfnisse und Bedarfe älterer 

Menschen beitragen. 

Sieben Projekte wurden im November 2018 für 

eine Förderung im Rahmen des Calls ausgewählt 

und diese starten im Frühjahr 2019 mit der Umset-

zung. Die Projekte sind sowohl in ländlichen als 

auch in städtischen Regionen in insgesamt fünf 

Bundesländern (Niederösterreich, Oberösterreich, 

Steiermark, Vorarlberg, Wien) verortet und wer-

den von lokalen Einrichtungen durchgeführt. 

…vernetzen & weiterbilden 

Neben der finanziellen Unterstützung werden alle 

Projekte auch inhaltlich vom Fonds Gesundes Ös-

terreich begleitet und haben die Möglichkeit im 

Rahmen von Vernetzungstreffen voneinander zu 

lernen. 

Darüber hinaus finden Capacity Building-Maßnah-

men wie bspw. Train-The-Trainer-Workshops in 

den Bundesländern statt, um die Erfahrungen aus 

der FGÖ-Initiative sowie Anregungen zur Bearbei-

tung der Leitthemen auf kommunaler Ebene wei-

terzugeben. 

…sensibilisieren & informieren  

mailto:silvia.tuttner@fh-joanneum.at
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Sowohl die Website www.gesunde-nachbar-

schaft.at als auch der Initiativen-Newsletter und 

die Facebook-Seite informieren regelmäßig über 

Neuigkeiten. Die Informationsaufbereitung wird 

an unterschiedliche Zielgruppen angepasst. So bie-

tet z.B. ein einfach gestalteter „Online-Test“ die 

Möglichkeit herauszufinden welcher Typ Nach-

bar/in man selber ist, Beispiele größerer und klei-

nerer Nachbarschaftsprojekte geben Denkanstöße 

für neue Handlungsfelder und Studienergebnisse, 

welche die Zielsetzungen und Inhalte der Initiative 

betreffen, werden in Form von gut lesbaren Kurz-

fassungen auf der Website im sogenannten „Wis-

senspool“ präsentiert. 

Alle Förderprojekte des Calls sowie die Begleitakti-

vitäten der dritten Umsetzungsphase der Initiative 

„Auf gesunde Nachbarschaft!“ (2018-2021) wer-

den extern evaluiert. 

 

 

 

Informationen und Links 

 Website http://www.gesunde-nachbarschaft.at/ 

 Aus Erfahrungen lernen - Handbuch zur Initiative 

„Auf gesunde Nachbarschaft!“ Download 

 Phase II - Externe Evaluationsberichte der Initia-

tive „Auf gesunde Nachbarschaft!“ 

 Anmeldung zum Newsletter 

 Auf gesunde Nachbarschaft!“ Youtube-Playlist 

 

  

http://www.gesunde-nachbarschaft.at/
http://www.gesunde-nachbarschaft.at/
http://www.gesunde-nachbarschaft.at/
http://gesunde-nachbarschaft.at/sites/default/files/AGN_Handbuch_Web.pdf
http://gesunde-nachbarschaft.at/evaluation-belegt-nutzen-und-wirkungen-der-initiative-%E2%80%9Eauf-gesunde-nachbarschaft%E2%80%9C#overlay-context=schwerpunkte/phase-ii-2014-bis-2018-gesunde-nachbarschaften-f%25C3%25BCr-%25C3%25A4ltere-und-schwangerefamilien-mit
https://fgoe.us5.list-manage.com/subscribe?u=1cabb7204f&id=c108de9dd7
https://www.youtube.com/playlist?list=PL1r0dntslR3DDdxsEto5EKi2q-ZZFLHNl
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SoNAR-Global: Neues EU-Projekt fördert ein globales 
sozialwissenschaftliches Netzwerk gegen Bedrohun-
gen durch Infektionskrankheiten und Antimikrobielle 
Resistenzen 
 

Priv.-Doz.in Mag.a Dr.in Ruth Kutalek, Maren Jeleff, MSc., BA.,  

Mag.a Dr.in Elena Jirovsky, Lisa Lehner, MA., MA., BA., BA. 

Medizinische Universität Wien, Zentrum für Public Health 
ruth.kutalek@meduniwien.ac.at 

      

 

Verstärkte Mobilität, demographischer Wandel, 

ökologische Veränderungen und veränderte öko-

nomische Aktivitäten sind einige der Faktoren, 

weshalb neue oder wiederauftretende Infektions-

erkrankungen (wie etwa Ebola, Zika oder auch In-

fluenza) zu weltweiten Bedrohungen werden kön-

nen. Zusätzlich lässt sich ein Anstieg bei mikrobiel-

len Resistenzen (AMR) feststellen, verursacht etwa 

durch den unsachgemäßen Gebrauch von Antibio-

tika in der Human- und Veterinärmedizin. Das 

komplexe Zusammenspiel von Mensch, Tier, 

Krankheitserregern und Umwelt erfordert eine in-

terdisziplinäre Herangehensweise, die den Men-

schen, in seinem sozialen und ökologischen Um-

feld eingebettet, in den Mittelpunkt der Forschung 

stellt. 

Das Ziel des neuen EU-Projekts SoNAR-Global ist 

daher die Etablierung eines nachhaltigen globalen 

Netzwerks von SozialwissenschafterInnen, die ak-

tiv an der Prävention und Bewältigung von Epide-

mien und AMR in Europa und weltweit zusammen-

arbeiten. Das Netzwerk wird den gegenseitigen 

Austausch von ExpertInnen und die Zusammenar-

beit mit relevanten EntscheidungsträgerInnen an 

Institutionen und im öffentlichen Gesundheitswe-

sen unterstützen. 

Das Projekt wird an ausgesuchten Knotenpunkten 

in den Partnerländern Bangladesch, Uganda und 

Ukraine Pilotstudien durchführen und evaluieren, 

wie die Einbeziehung sozialwissenschaftlicher 

Sichtweisen und Methoden zu einer  

 

verbesserten Prävention und Bewältigung von In-

fektionskrankheiten und AMR beitragen können. 

Um personelle Kapazitäten und Expertisen in Part-

nerländern zu stärken, werden zudem Trainings-

modelle entwickelt, um ExpertInnen für konkrete 

Bedrohungsszenarien auszubilden.  

Das Projekt, das vom Insitut Pasteur in Frankreich 

geleitet wird, ist im Rahmen des Horizon 2020 Pro-

gramms der Europäischen Kommission für 3 Jahre 

finanziert und umfasst insgesamt 11 Partnerinsti-

tutionen aus Europa, Afrika und Asien. Das Team 

der Medizinischen Universität Wien (Unit Medical 

Anthropology and Global Health, Abteilung Sozial- 

und Präventivmedizin, Zentrum für Public Health) 

übernimmt dabei den Co-Lead in einem Work-

package . Wir werden vor allem Modelle entwi-

ckeln, inwiefern lokale Gemeinschaften besser in 

die Prävention und Bewältigung von Epidemien 

eingebunden und wie vulnerable Gruppen beson-

ders erreicht werden können. 

 

 

Links 

 Weitere Informationen und ein erstes Mapping 

sozialwissenschaftlicher Interventionen im der-

zeitigen Ebola-Ausbruch in der Demokratischen 

Republik Kongo finden sich auf www.sonar-glo-

bal.eu und auf Twitter (@SonarGlobalEU). 

 

mailto:ruth.kutalek@meduniwien.ac.at
http://www.sonar-global.eu/
http://www.sonar-global.eu/
https://twitter.com/SonarGlobalEU
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Gruppenpsychotherapie – „Ein brandaktueller Versuch 

Antworten im Leben zu finden?“1 
 

Mag.a Dr.in Heidrun Eichberger-Heckmann 

Fachleitung Psychotherapie PROGES 
info@clearingstelle.net  

      

 

In der heutigen Zeit wird Gruppenpsychotherapie 

als eine wichtige Möglichkeit verstanden, anderen 

Menschen in einem geschützten Raum wieder zu 

begegnen und Vermeidungsverhalten sowie Rück-

zug zu  durchbrechen. Der Einfluss der sozialen 

Medien und Digitalisierungsprozesse tragen dazu 

bei, dass wir die Fähigkeiten Beziehungen zu ge-

stalten und uns über face-to-face-Kommunikation 

mit anderen zu begreifen, zunehmend verlernen. 

Durch die Veränderung unserer Familiensysteme, 

von kinderreichen Großfamilien hin zu kleineren 

Patchwork-Einheiten aber auch durch den Wandel 

von freundschaftlichen Beziehungen, die sich von 

emotionaler Verbundenheit in wenigen Freund-

schaften hin zu 1000 Likes und virtuellen Freunden 

über Facebook entwickelt haben, sind wichtige 

Räume zum Erlernen und Erproben sozialer Ver-

haltensweisen verloren gegangen.  

Selbstoptimierung, Individualisierung und Konkur-

renz haben Kooperation und Verbundenheit über 

Beziehungen längst überflügelt. Die Begriffe 

„Nachreifung“ und „beziehungsorientiert“ erhal-

ten nicht nur psychotherapeutisch eine neue Be-

deutung.  

In den vielfältigen Settings einer Gruppenpsycho-

therapie bringt jede/r Teilnehmer/in eigene The-

men mit und erhält Feedbacks anderer Gruppen-

mitglieder, die eine Reifung und eventuell eine 

neue Positionierung in verschiedenen Lebenspha-

sen ermöglichen können. Der heutige Lifestyle er-

wartet viel Flexibilität in sich verändernden  

 

                                                           
1 Nach C. Rogers in PF. Schmid (1994). „Personzentrierte Gruppenpsychotherapie“. Verlag: Edition Humanistische Psychologie.  

 

Lebensrollen und Lebenswelten wie ein höheres 

Lebensalter, verschiedene berufliche Karrieren, o-

der eine höhere Anzahl von partnerschaftlichen 

Beziehungen. Das Annehmen von Feedback und 

konstruktiver Kritik scheint dabei eine neue alte 

Königs/innen-disziplin zu sein. Abwertung, Mob-

bing und destruktive Rückmeldungen müssen zu-

erst identifiziert werden, denn sie beeinflussen Le-

bensveränderungsprozesse negativ. 

 

Der/die Gruppenleiter/in nimmt hier therapeu-

tisch eine verantwortungsvolle Position ein – 

er/sie muss Selbst- und Fremd-Abwertungen er-

kennen, unterbrechen und hinterfragen. 

Eigene Stärken sind gleichzeitig immer mit indivi-

duellen Schwächen assoziiert. Sich dabei selbst mit 

Anerkennung zu achten und zu mögen, kann oft-

mals erst in einer Gruppe mit anderen Personen 

tatsächlich gefühlt und verstanden werden. 

In dieser Selbstverantwortung, niemand anderem 

gefallen zu wollen und bei seinen eigenen Bedürf-

nissen zu bleiben, können selbst in Konfliktsituati-

onen ungeahnte Potentiale geweckt werden. 

mailto:info@clearingstelle.net
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Altenpflege von Profis lernen im Albert Schweitzer 

Trainingszentrum:  

Evaluierung von Pflegekursen für pflegende Angehörige 

Studienteilnehmer gesucht 

 

Mag.a Lisa Weidinger, MA, Kerstin Löffler, MA 

Albert Schweitzer Trainingszentrum 
ggz.trainingszentrum@stadt.graz.at 
      

 

Sich der Pflege eines Angehörigen zu widmen, 

stellt für 8 von 10 Menschen in Österreich einen 

Teil ihres täglichen Alltags dar. Kaum eine andere 

Tätigkeit ist so vielschichtig, fordernd, emotional 

und körperlich beanspruchend zugleich wie die 

Übernahme der Pflege eines Angehörigen.  

 

Bis dato werden ca. 80% pflege- und betreuungs-

bedürftiger Österreicher im häuslichen Umfeld 

versorgt. Neben den mobilen Diensten nimmt die 

Pflege durch Angehörige nach wie vor einen hohen 

Stellenwert in der häuslichen Betreuung ein. Pfle-

gende Angehörige stellen dadurch die wichtigste 

personelle Ressource zur langfristigen Sicherung 

des Pflegesystems dar. 

In Anbetracht der geringen Gesundheitskompe-

tenz pflegender Angehöriger, fehlt ihnen oft das 

Wissen für gesundheitsbezogene Informationen 

und die Kenntnis der Unterstützungsangebote so-

wie Möglichkeiten ihrer Nutzung. Um das infor-

melle Pflegesystem aufrechtzuerhalten und ge-

sundes Altern zu er-möglichen, ist es erforderlich, 

Angebote zur Entlastung sowie zur Kompetenzer-

weiterung für pflegen-de Angehörige zu schaffen  

 

und Wege zu finden, welche zur Inanspruchnahme 

dieser Angebote ermuntern.  

Eine effektive Möglichkeit, Entlastung durch Kom-

petenzerwerb zu erzielen, bieten Lernorte, die es 

pflegenden Angehörigen ermöglichen, pflegeri-

sches Handeln unter Anleitung zu erlernen, zu 

üben, zu reflektieren und zu überprüfen. 

Das Albert Schweitzer Trainingszentrum der Geri-

atrischen Gesundheitszentren der Stadt Graz ver-

spricht diese Stärkung von Ressourcen und Quali-

fikation von Laien und stellt sich der Herausforde-

rung, pflegende Angehörige für Schulungspro-

gramme zu begeistern. 

Pflegende Angehörige und Interessierte erhalten 

im Trainingszentrum die Möglichkeit, im Rahmen 

von praxisorientierten kostengünstigen Gruppen-

schulungen zu unterschiedlichen Pflegethemen si-

mulationsbasiert ihre Kompetenzen in einer Mus-

terwohnung zu fördern. Die Kurse werden im mul-

tidisziplinären Team entwickelt und von Pflegeex-

perten aber auch Therapeuten gehalten.  

Den Einfluss dieser Schulungsmaßnahmen zur Ver-

ringerung der Belastungen, Steigerung der subjek-

tiven Lebensqualität und Verbesserung der Hand-

lungsfähigkeiten von pflegenden Angehörigen 

überprüfen wir in einem aktuellen Projekt.  

Für dieses Projekt suchen wir noch nach pflegen-

den Angehörigen, die bereit sind, zwei Mal an ei-

ner schriftlichen, anonymen Befragung mitzuwir-

ken. Durch ihre Mithilfe an dieser Studie erhalten 

sie nach dem Studienzeitraum von acht Monaten 

mailto:kerstin.loeffler@stadt.graz.at
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die Möglichkeit zur Teilnahme an einer kostenlo-

sen Gruppenschulung und Coaching zu wichtigen 

Themen der Pflege und Betreuung (z.B. rücken-

schonende Pflege, Demenz) oder kostenlose Kurs-

unterlagen und Schulungsvideos zu unseren Kurs-

themen.  

Bei Fragen zum Projekt oder zur Teilnahme neh-

men Sie gern mit dem Studienteam Lisa Weidinger 

oder Kerstin Löffler Kontakt auf (0316 / 7060 -1063 

oder 1061).  

 

Wir freuen uns auf Sie und bedanken uns schon 

jetzt für Ihre Teilnahme! 

Links 

Nähere Informationen zum Albert Schweitzer Trai-

ningszentrum:  

 https://ggz.graz.at/de/Einrichtungen/Insti-

tut/Albert-Schweitzer-Trainingszentrum  

 https://www.youtube.com/watch?v=-

xsr_AFyr10&feature=youtu.be  

 

  

https://ggz.graz.at/de/Einrichtungen/Institut/Albert-Schweitzer-Trainingszentrum
https://ggz.graz.at/de/Einrichtungen/Institut/Albert-Schweitzer-Trainingszentrum
https://www.youtube.com/watch?v=-xsr_AFyr10&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=-xsr_AFyr10&feature=youtu.be
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Veranstaltungs- & Tagungsankündigungen 

 

 

 

 

Workshop Donau-Universität Krems 

 

Thema:  Einführung in die Literaturrecherche 

Ort & Zeit: Donau-Universität Krems, Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 

Krems, 10. September 2019 

Link: https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/systema-

tische-literaturrecherche/index.php 

      

 

 

Public Health Summer School Medical University of Graz 

 

Thema:  Obesity, Complexity, and Public Health 

Ort & Zeit: Graz, Steiermark (genauer Veranstaltungsort wird noch 

bekannt gegeben), 11.09.2019 – 13.09.2019 

Link: https://postgraduate-school.medu-

nigraz.at/info/veranstaltungen-der-postgraduate-

school/public-health-summer-school/  

      

 

 

Workshop-Donau Universität Krems 

 

Thema:  GRADE - von Studien zu Leitlinien 

Ort & Zeit: Donau-Universität Krems, Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 

Krems, 24.09.2019 – 25.09.2019 

Link: https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/grade-

von-studien-zu-leitlinien/index.php  

      

 

SEPTEMBER 2019 
       

      1 

2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 

23 24 25 26 27 28 29 

30       

SEPTEMBER 2019 
       

      1 

2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 

23 24 25 26 27 28 29 

30       

SEPTEMBER 2019 
       

      1 

2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 

23 24 25 26 27 28 29 

30       

https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/systematische-literaturrecherche/index.php
https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/systematische-literaturrecherche/index.php
https://postgraduate-school.medunigraz.at/info/veranstaltungen-der-postgraduate-school/public-health-summer-school/
https://postgraduate-school.medunigraz.at/info/veranstaltungen-der-postgraduate-school/public-health-summer-school/
https://postgraduate-school.medunigraz.at/info/veranstaltungen-der-postgraduate-school/public-health-summer-school/
https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/grade-von-studien-zu-leitlinien/index.php
https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/grade-von-studien-zu-leitlinien/index.php
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3. interdisziplinäres Dialogforum "Mensch und Endlichkeit“ 

 

Thema:  Mensch und Endlichkeit - Altersbilder und Sorgestrukturen 

gemeinsam neu denken 

Ort & Zeit: Schloss Goldegg Hofmark 1, 5622 Goldegg Goldegg am See, 

Pongau, 25.09.2019-27.09.2019 

Link: http://www.netzwerk-lebensende.at 

      

 

 

Workshop Donau-Universität Krems 

 

Thema:  Medizinische Statistik für Nicht-StatistikerInnen 

Ort & Zeit: Donau-Universität Krems, Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 

Krems, 06.11.2019 – 07.11.2019 

Link: https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/medizini-

sche_statistik/index.php 

      

 

 

6. Kongress Integrierte Versorgung 

 

Thema:  „den Menschen verpflichtet“ 

Ort & Zeit: Schlossmuseum Linz, Oberösterreich, 12. November 2019 

Link: www.fh-ooe.at/iv2019 

      

 

 

24. Österreichische Konferenz Gesundheitsfördernder 

Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen 

 

Thema:  Altersfreundliche Gesundheitseinrichtungen (vorläufiger 

Titel) 

Ort & Zeit: Klinikum Bad Gleichenberg, Steiermark, 14. bis 15. 

November 2019 

Link: http://www.ongkg.at  
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Workshop Donau-Universität Krems 

 

Thema:  Kritische Bewertung medizinischer Studien 

Ort & Zeit: IP-Center Wien, Schönbrunner Straße 218-220, 1120 Wien, 

19.11.2019 – 20.11.2019 

Link: https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/kritische-

bewertung-medizinischer-studien/index.php 

      

 

 

Workshop Donau-Universität Krems 

 

Thema:  Scheinstatistik - Tricks und häufige Fehler in Studien 

Ort & Zeit: Donau-Universität Krems, Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 

Krems, 04.12.2019 

Link: https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/schein-

statistik/index.php 
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